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Das Blakt erſcheint nach Zu beziehen durch alle Poſt⸗ 
Bedarf, im allgemeinen anſtalten und durch die 
monatlich zweimal, zum Expedition des Blattes 


Preiſo von jährlich M. 6. 


Berlin W. 8, Mauerſtr. 43,44. 


Miniſterial-Vlatt 


Handels und Gewerbe- Verwaltung. 


Ar. 10. 


Ie 


Herausgegeben im Königlichen Miniſterium für Handel und Gewerbe, 


Berlin, Mittwoch, den 3. Mai 1905. 5. Jahrgang. 


Inhalt: 


Perſonalien: S. 107. 
Allgemeiur Uerwalkungsangelegenheiten: Betr. Regelung der Bauleitungskoſten 


S 
< 


108. Betr. Lohn⸗ 
zahlungen bei Arbeits verſäumnis ©. 113. 
Handelsangelegenheiten: 1. Schiffahrtsangelegenheiten: Betr. Prüfungskommiſſionen für See⸗ 
ſchiffer S. 114. — 2. Sonſtige Angelegenheiten: Betr. Kammern für Handelsſachen in Frank⸗ 
furt a M. S. 114 Betr. Ernennung von Handelsrichtern S. 114. 


Gewerbliche Angelegenheiten: J. Stehender Gewerbebetrieb: Betr. Gewerbe eines Viehkaſtrierers 


S. 115. — 2. Dampfkeſſelweſen: Betr. Veränderungen der Reviſionsberechtigungen der Ingenieure 
von Dampfkeſſelüberwachungsvereinen S. 115. — 3. Arbeiterverſicherung: Überfiht über die 
Geſchäftstätigkeit der Schiedsgerichte für Arbeiterverſicherung im Kalenderjahre 1904 S. 116 ff. Betr. 
Beſcheinigungen gemäß § 75a des K. V. G. S. 118. 


Gemerbliche Unterrichtsangelegenheiten: 1. Allgemeine Angelegenheiten: Betr. Feier des hundert⸗ 


jährigen Todestags Schillers S. 118. — 2. Fortbildungsſchulen: Betr. Ausbildungskurſe für 
Lehrer an kaufmänniſchen Fortbildungsſchulen S. 119. — 3. Fachſchulen: Betr. Stipendienfonds 
für die gewerblichen Unterrichtsanſtalten S. 120. 


I. Perſonalien. 


Seine Majeſtät der König haben 
gnädigſt geruht, 
den Gewerberat Bernhard Tſchorn in 
Marienwerder zum Regierungs- und 
Gewerberat 
zu ernemen, 
dem Fabrikdirektor Siegmund Seligmann | 
in Hannover, dem Generaldirektor der 
Aktiengeſellſchaft „Phönix“ Heinrich 
Kamp in Ruhrort, den Fabrikbeſitzern 
Adolf Noack und Richard Cattien in 
Forſt i L., dem Grubenbeſitzer Karl 
Grün in Dillenburg, Dillkreis, ſowie 


Aller⸗ 


dem Kaufmann und Fabrikbeſitzer 
Salomon Fabian in Tuchel den 


Charakter als Kommerzienrat 
zu verleihen. 


Bei dem Miniſterium für Handel und 


Gewerbe ift der Kanzleidiätar Rudolf Schüler 
als Geheimer Kanzleiſekretär angeſtellt worden. 


Dem qiegierungs und Gewerberat Tſchorn 


in Marienwerder iſt die etatsmäßige Stelle 


eines gewerbetechniſchen Rats bei der Ne- 
gierung in Marienwerder verliehen worden. 
Gleichzeitig iſt er zum Aufſichtsbeamten im 
Sinne des § 1390 der Gewerbeordnung für 
den Bezirk dieſer Regierung beſtellt worden. 


Der Gewerbeaſſeſſor Dr. Kroeker in 
Danzig iſt zum Gewerbeinſpektor ernannt 
und mit der Verwaltung der Gewerbeinſpektion 
in Danzig betraut worden. 


Es find ernannt worden: 

der Regierungsaſſeſſor Ribbeck in Berlin 
zum ſtellvertretenden Vorſitzenden der 
Schiedsgerichte für Arbeiterverſicherung 
Stadtkreis Berlin und Regierungsbezirk 
Potsdam ſowie des Schiedsgerichts für 
die Arbeiterverſicherung im Eiſenbahn⸗ 
direktionsbezirke Berlin und 

der Regierungsrat Neumann in Schleswig 
zum ſtellvertretenden Vorſitzenden des 
Schiedsgerichts für Arbeiterverſicherung 
Provinz Schleswig Holſtein und Fürſten⸗ 
tum Lübeck. 
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II. Allgemeine Verwaltungsſachen. 


Betr. Regelung der Bauleitungskoſten. 
Der Miniſter für Handel und Gewerbe. 
Berlin W. 66, den 17. April 1905. 

Der hierunter abgedruckte Runderlaß des Herrn Miniſters der öffentlichen Arbeiten 
vom 21. März 1905, betreffend die anderweite Regelung der Bauleitungskoſten, wird zur 
Beachtung mitgeteilt. 

Im Auftrage. 
von der Hagen. 
An die der Handels- und Gewerbeverwaltung unterſtellten Behörden uſw. 


Anlage. 


IIa 1408. 


Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten. 
Berlin, den 21. März 190b. 

Nach den Erläuterungen zu Kap. 65 Tit. 13a des Staatshaushaltsetats für 1905 
erfährt die Etatiſierung und Verrechnung der Bauleitungskoſten vom 1. April 1905 ab 
folgende Regelung: 

a) Der bisherige Etatstitel für ſächliche Bauleitungskoſten fällt fort. 

b) Die ſächlichen Bauleitungskoſten — mit Einſchluß der Aufwendungen für die 
bei der Bauleitung beſchäftigten Privatgehilfen werden auf die betreffenden 
Bau- oder Unterhaltungsfonds übernommen. 

c) Die perſönlichen Bauleitungskoſten werden, wie bisher, bei den betreffenden 
Beſoldungs- uſw. Titeln der allgemeinen Bauverwaltung verrechnet. 

d) Bei den Intereſſentenbauten und den Bauten aus Anleihefonds werden die 
laufenden Bezüge (Beſoldung, Monatsvergütung, Tagegelder) und die Reiſekoſten 
vergütungen der bei der Bauleitung tätigen Beamten mit den tatſächlich auf⸗ 
gewendeten Beträgen an Kap. 28 Tit. 9 der Einnahme erſtattet. 

Zur Ausführung der vorſtehenden Etatsvorſchriften wird folgendes beſtimmt: 

1. Die ſächlichen Bauleitungskoſten find unter einem im Koſtenanſchlage neu einzu— 
ſtellenden Titel „Bauleitung“ zu veranſchlagen und zu verrechnen. 

Für die Veranſchlagung dient das beiliegende Muſter (a). Hinſichtlich der laufenden 
Nr. 1 und 2 des Muſters wird auf Ziffer 3 dieſes Erlaſſes verwieſen. 

2. Die laufenden Bezüge und Reiſekoſtenvergütungen der bei der Bauleitung tätigen 
Beamten (perſönliche Bauleitungskoſten) ſind bei den Intereſſentenbauten und den Bauten 
aus Anleihefonds ebenfalls unter dem Titel „Bauleitung“ des Koſtenanſchlags vorzuſehen. 
Bei Intereſſentenbauten für gemeinſame Rechnung des Staates und von Intereſſenten 
(Patronatsbauten uſw.) gilt dies nur für den auf den Anteil der Intereſſenten entfallenden 

von dieſen zu erſtattenden — Betrag jener Koſten; der Anteil des Staates an den 
genannten Koſten iſt jedoch im Anſchlage vor der Linie auszuwerfen und bei der Abrechnung 
der beiderſeitigen Anteile an den Geſamtkoſten des betreffenden Baues zu berückſichtigen. 

Hinſichtlich der Verrechnung und der Erſtattung der perſönlichen Koſten gelten die 
unter e und d angeführten Etatsvorſchriften. 

3. Bei den Bauten des Extraordinariums und des Ordinariums der betreffenden 
Staatsverwaltungen find die perſönlichen Koſten nicht im Anſchlage vorzuſehen, aber im 
Erläuterungsbericht nachrichtlich zu vermerken. ö 

Außerdem ſind in jedem Falle, in dem die Einſtellung eines Regierungsbaumeiſters, 
Regierungsbauführers oder techniſchen Bureaubeamten für erforderlich erachtet wird, und 
noch nicht feſtſteht, ob dieſe Beamten eingeſtellt werden können, die Bezüge für einen 
Architekten (Ingenieur) oder eine techniſche Hilfskraft im Anſchlagstitel „Bauleitung“ 
(vergl. lfd. Nr. 1 und 2 des Muſters a) vorzuſehen. Dieſe Maßnahme hat lediglich den 
Zweck, für den Fall der Nichtüberweiſung des Regierungsbaumeiſters uſw. die Mittel für 
einen Erſatz ſicherzuſtellen. Wird der Beamte eingeſtellt, ſo ſind die für die Erſatzkraft 
vorgeſehenen Mittel einzuſparen. 

Es wird erwartet, daß die Forderungen auf Verwendung ſtaatlicher Beamten auf die 
notwendigen Fälle beſchränkt werden. 

4. Die Provinzialbehörden ſind befugt, Abweichungen von den Feſtſetzungen des An 
ſchlagstitels „Bauleitung“ innerhalb der für den Bau verfügbaren Geſamtmittel zu ge— 
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nehmigen. Auf die gemäß der Ziffer 3 einzuſparenden Beträge darf jedoch nicht zurüd- 
gegriffen werden. 

5. In den Zahlungsanweiſungen über Beſoldungen uſw. und Reiſekoſtenvergütungen 
der bei Bauten tätigen Beamten ſind die Bauten, für welche die Ausgaben geleiſtet werden, 
zu bezeichnen. 

Beträge, die der Erſtattung unterliegen (vergl. d der obigen Etatsvorſchriften), find, 
getrennt für jeden Bau, in einer Nachſpeiſung nach dem beigefügten Muſter (b) zu⸗ 
ſammenzuſtellen, von der eine Ausfertigung als Belag zur Bauverwaltungsrechnung — 
Kap. 28 Tit. 9 — die zweite zu der Baukoſtenrechnung — Titel „Bauleitung“ — zu 
nehmen iſt. 

6. Die Beſtimmungen über die Vergütungen der Spezialbaukaſſenrendanten gelten 
05 die ſächlichen Bauleitungskoſten ebenſo wie für die Koſten der eigentlichen Bauaus⸗ 
ührung. 

Für die Übergangszeit wird nachſtehendes bemerkt: 

7. Bei denjenigen Bauten, die in der Ausführung begriffen, oder in den Staats⸗ 
haushaltsetat für 1905 eingeſtellt ſind, dienen die bisherigen Bauleitungskoſtenanſchläge 
vom 1. April 1905 ab als Grundlage für die Verausgabung der ſächlichen Bauleitungs⸗ 
koſten bei den Baufonds oder Unterhaltungsfonds. Die betreffenden Bauleitungskoſten⸗ 
anſchläge ſind von dieſem Tage ab Beſtandteile der Koſtenanſchläge. 

Dieſe Beſtimmung gilt auch für die vor dem 1. April 1905 veranſchlagten Intereſſenten⸗ 
bauten und Bauten aus Anleihefonds. 

Ebenſo findet auf die Bauten der Übergangszeit das unter d der obigen Etats⸗ 
vorſchriften und unter 4, 5 und 6 der Ausführungsbeſtimmungen Geſagte Anwendung. 

8. Weil die auf die Provinzialbehörden entfallenden Anteile an den Unterhaltungs⸗ 
fonds Kap. 65 Tit. 14, 15, 16, 18 und 18a des Bauverwaltungsetats für 1905 noch nicht 
entſprechend erhöht werden konnten, ſind die durch die Bauleitungskoſtenanſchläge feſt⸗ 
geſetzten Beträge, ſoweit die bei dem betreffenden Fonds der Provinzialbehörde verfügbaren 
Mittel nicht reichen, für das genannte Rechnungsjahr als Mehrausgabe zu verrechnen. Der 
Mehrbedarf iſt jedoch rechtzeitig hier anzumelden. 

Behufs Berückſichtigung für das Rechnungsjahr 1906 iſt der Geheimen Kontrolle III 
des Miniſteriums eine Nachweiſung des Mehrbedarfs nach dem beiliegenden Muſter (e) 
bis zum 1. Juni d. 38. zu überſenden. Einer Fehlanzeige bedarf es nicht. 

9a. Die durch den Staatshaushaltsetat für 1905 ausgebrachten extraordinären Bau⸗ 
fonds — einſchließlich der Raten — ſind um die infolge der Aufhebung des Bauleitungs⸗ 
koſtenfonds frei gewordenen Beträge an ſächlichen Bauleitungskoſten erhöht worden. Dieſe 
Zuſchläge ſind nach dem Verhältnis der Bauſummen berechnet worden. Für die Veraus⸗ 
gabung der ſächlichen Bauleitungskoſten bleiben jedoch die feſtgeſetzten Bauleitungskoſten⸗ 
anſchläge (vergl. Ziffer 7) maßgebend. Die über die genannten Zuſchläge hinaus erforder⸗ 
lichen Beträge an ſächlichen Bauleitungskoſten dürfen, ſofern keine Überſchreitung der für 
den betreffenden Bau verfügbaren Geſamtmittel eintritt, ohne weiteres verausgabt werden. 
Sollten ſich hierbei Schwierigkeiten hinſichtlich der Zulänglichkeit der Baumittel ergeben, 
ſo iſt zu berichten. 

9b. Soweit für das Etatsjahr 1906 ff. weitere Bauraten oder Schlußraten in Aus⸗ 
ſicht ſtehen, werden ſolche entſprechend erhöht werden. 

9c. Bei den Reſtenfonds, für die keine Bauraten mehr in Ausſicht ſtehen, find die 
ſächlichen Bauleitungskoſten, ſofern ſie nicht durch Erſparniſſe an anderer Stelle des 
Koſtenanſchlages ausgeglichen werden können, im Überſchreitungswege zu verausgaben. 

9d. Als Unterlagen für die Verſtärkung der künftigen Bauraten (Ziffer 9b) und zur 
Kontrolle etwaiger Überſchreitungen der Reſtenfonds (Ziffer 9e) iſt der Geheimen Kon⸗ 
trolle III des Miniſteriums für jeden der in Betracht kommenden extraordinären Bauten 
der betreffenden Verwaltungen eine Überſicht nach den beiliegenden Muſtern (d und e) bis 
zum 1. Juni d. Js. zu überſenden. Fehlanzeigen ſind nicht erforderlich. 


ge. Bei den noch unter Einrechnung der Bauleitungskoſten — vor 1898 — ver⸗ 
anſchlagten extraordinären Baufonds fällt die Verpflichtung zur Abführung des bisherigen 
Beitrages von 6%é der Baukoſten — ebenſo wie bei allen übrigen Baufonds — fort; 


von der Erſtattung der perſönlichen Bauleitungskoſten wird abgeſehen. N 

10. Sofern bereits Anſchläge für Bauten vorliegen, deren Einſtellung in den Staats⸗ 
haushaltsetat für 1906 in Ausſicht genommen iſt, ſind ſie den Beſtimmungen unter 1 und 3 
anzupaſſen. 
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11. Soweit bei Intereſſentenbauten die Erſtattung der ſtaatsſeitig aufgewendeten 
Bauleitungskoſten durch beſondere Verträge geregelt iſt — wie es beiſpielsweiſe bei den für 
Rechnung von Gemeinden hergeſtellten Gerichtsbauten der Fall zu ſein pflegt, die vom 
Staate angemietet werden ſollen und deshalb ſtaatsſeitig geleitet werden — verbleibt es 
bei den vertraglichen Abmachungen. Iſt daher die Erſtattung des bisher üblichen Bau⸗ 
leitungskoſtenbeitrages von 6% ausbedungen, jo find vom 1. April 1905 ab 6% ab⸗ 
züglich der von dieſem Tage ab unmittelbar auf Baufonds übernommenen ſächlichen Bau⸗ 
leitungskoſten an Kap. 28 Tit. 9 der Einnahme abzufuͤhren. 

12. Die bisherigen Beſtimmungen über Bauleitungskoſten bleiben, ſoweit ſie durch 
die vorſtehenden Vorſchriften nicht abgeändert ſind, in Kraft. 

Die durch den Runderlaß vom 11. Oktober 1902 — III. 16 899 — geforderten Über⸗ 
fichten über die Höhe der tatſächlichen Bauleitungskoſten und deren Verhältnis zur Bau: 
koſtenſumme ſind künftig nicht mehr einzureichen. 


In Vertretung. 
III 2784. (gez.) Holle. 


An die Herren Oberpräfidenten (Strombauverwaltungen und Kanalverwaltung) in Danzig, 
Breslau, Magdeburg, Hannover, Coblenz und Münſter, die Herren Regierungspräſidenten 
(bei Potsdam auch Verwaltung der Märkiſchen Waſſerſtraßen), den Herru Polizeipräſidenten 
und die Königliche Miniſterial⸗Baukommiſſion hier. 


De Bauleitung. Muſter à (Ziffer 1 u. 3). 
Einheitsſatz Insgeſamt 
. . 
1. Vergütung für Architekten — Ingenieure — als 
Erſatz für Regierungsbaumeiſter oder Re— 
gierungsbauführer auf Monate 95 
2 Vergütung für Techuiker als Erſatz für tech— 
niſche Bureaubeamte auf — Monate 5 
3. Vergütung für (ſonſtige) Techniker — Architekten, 
Ingenieure — auf Monate 
4. Vergütung für Zeichner oder Schreiber auf Monate 
5. Für gelegentliche Schreibhilfe NL > 
6. Lohn für Bauboten (Bureaudiener) auf Monate 
7. Miete für Geſchäftsräume 3 
8. Für Reinigung, Heizung und Beleuchtung der Geſchäfts⸗ 


räume 23323 
9. Für Ausſtattung der Geſchäftsräume 
10. Koſten der Schreib- und Zeichenmaterialien a 
11. Koſten der Bekanntmachungen zur Erlangung von Hilfs— 
kräften, Krankenkaſſen uſw. Verſicherungen und Sonſtiges 


zufanmmen . 


* Bemerkung zu Nr. 1 und 2 des Muſters. 


Vergütungen für Erſatzkräfte ſind nur dann vorzuſehen, wenn an ſich Regierungsbaumeiſter, Regierungs⸗ 
bauführer oder techniſche Bureaubeamte für erforderlich erachtet werden und noch nicht feſtſteht, ob dieſe 
Beamten eingeſtellt werden können. Werden ſolche für die Bauleitung überwieſen, jo find die für die Erſatz⸗ 
kräfte ausgeworfenen Beiträge einzuſparen. 
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Mufter b (Ziffer 5). 
Bau (Bezeichnung des betreffenden Intereſſentenbaues oder Baues aus Anleihefonds). 


Etatsjahr 19 
Zuſammenſtellung 


der 
von dem Baufonds des ein. 28 
Tit. 9 der Einnahme zu erſtattenden Beträge an perſönlichen Bauleitungskoſten. 
Bezeichnung der Datum und J.⸗Nr. 
Etatsſtelle, bei der die der Bezeichnung der Koſten. Betrag. 
Koſten verrechnet find. | Zahlungsanweiſung. ” 
Kap. 05 Dit 2 20. März 1905 Gehalt des Waſſerbauinſpektors X.. 3 600 
I. 8340 
„ desgl. Wohnungsgeldzuſchuß des Waſſerbau⸗ 
inſpektors X. 540 
lee 25. April 1905 I des Weiter 
I. 9370 bauinſpektors x. 8 900 
N „ l 5040 


(Nur bei Intereſſentenbauten für gemeinſame Rech⸗ . " . er = 
nung des Staates und von Intereſſenten aus⸗ angabe des Wen ie e 
zufüllen.) 0 8 


Regierungsbezirk 5 BT, Muſter e (Ziffer 8). 


( Strombauverwaltung.) 


Nachweiſung 
der 


für die Unterhaltungsbauten — Kap. 65 Tit. 14, 15, 16, 18 und 18a der 
allgemeinen Bauverwaltung 1 Beträge an Tüten Bauleitungskoſten. 


Bezeichnung der 55 Betrag des Betrag des Angabe des 
Unterhaltungsbauten,]haltungs⸗ Vaukeſten. Anſchlages die Seftiehung 8 
Lfd. 15 anſchlages über ſächliche des Bau⸗ Bemer⸗ 
5 für die Bauleitungs⸗ n Bit nad dem Baule tun i 
er. 8 R Stande vom 3 anſchlages kungen. 
koſtenanſchläge feſt⸗ Ballen 1. April 1905. often. enthaltenden . 
geſetzt find. Erlaſſes. 
werden. M M 
An 
die Geheime Kontrolle III Für die Richtigkeit 
des Miniſteriums der öffentlichen Arbeiten der Zahlen 


in 
Berlin W. 66 „ e 
Wilhelmſtraße 80. Regierungsſekretär. 
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Regierungsbezirk 2 3 Muſter ( (Ziffer 9b u. d). 
0 Strombanverwaltung.) (Betr. Bauten, für die noch Bau⸗ 


raten in Ausſicht ſtehen.) 
Bauausführung 


— Kap. Dit des Extraordinariums der e 
Verwaltung für 190 —. 
Der Bauleitungskoſtenanſchlag iſt feſtgeſetzt durch den Erlaß vom 
J.⸗Nr. IM. 


1. Geſamtbetrag der im e eee vorgeſehenen ſächlichen Bauleitungs⸗ 
M. 


foften . 
2. Bon dem Betrage zu 1 ſind am 31. Mürz 1905 an ſächlichen Bau: 

leitungskoſten verausgabt. . M. 
3. Durch den Staatshaushaltsetat für 1905 Ib als Zuſchlag an Bau- 

leitungskoſten ausgebracht. M. 
4. Die weiteren Bauraten (Schluf 00 ſind zu erhöhen um [Betrag 

zu 1 — (Beträge zu 2 und 3) =] M, 


Anmerkung zu 3. Nur auszufüllen, wenn in Dar Stachel dt für 1905 Mittel für den 
Bau eingeſtellt ſind. 


An u e e 
die Geheime Kontrolle III A 1 1 
des Miniſteriums der öffentlichen Arbeiten 
in 
Berlin W. 66 5 2 
Wilhelmſtraße 80 Regierungsſekretär. 
Regierungsbezirk Muſter e (Ziffer 96 u. d). 
0 Strombauverwaltung.) (Betr. Bauten, für die keine Bau⸗ 
raten mehr in Ausſicht ſtehen.) 
neee ne 
— Kap. Tit. des Extraordinariums der 


Verwaltung für 190 —. 
Der Bauleitungskoſtenanſchlag iſt feſtgeſetzt durch den Erlaß vom 
Nr, II 


1. Geſamtbetrag der im | vorgeſehenen N Sun, 
. 


loben 
2. Von dem Betrage zu 1 find am 31. März 1905 an sächlichen Bau⸗ 

leitungskoſten verausgabt. . 
3. Von dem Betrage zu 1 ſtehen mithin vom 1. Mril 1905 ab b voch 

zur Verfügung (Betrag 1 — Betrag 2 =). . „ 

An 
die Geheime Kontrolle III Für die Richtigkeit 
des Miniſteriums der öffentlichen Arbeiten der Zahlen 
in 


Berlin W. 66 % 
Wilhelmſtraße 80. Regierungsſekretär. 
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Betr. Lohnzahlungen bei Arbeitsverſäumnis. 
Der Miniſter für Handel und Gewerbe. 
Berlin W. 66, den 26. April 1905. 

Die Beſtimmungen des hierunter abgedruckten Erlaſſes der Herren Miniſter der 
Finanzen und des Innern vom 25. November v. J., betreffend den Anſpruch auf die ver⸗ 
einbarte Vergütung von zur Dienſtleiſtung Verpflichteten für Verhinderungszeit (M.⸗Bl. f. 
d. i. V. S. 273) ſind, ſoweit nicht bereits beſondere Anordnungen beſtehen, auch im Bereiche 
der Handels⸗ und Gewerbe-Verwaltung in Anwendung zu bringen. 

In Vertretung. 

IIIa 2009. — IIa 1528. Lohmann. 
An die Herren Regierungs-Präſidenten, den Herrn Polizei-Präſidenten hierſelbſt, die König⸗ 
liche Miniſterial-, Militär- und Bau⸗Kommiſſion, die Herren Eichungs⸗Inſpektoren und 
das Landesgewerbeamt. 9 5 


Berlin, den 25. November 1904. 

Nach § 616 des Bürgerlichen Geſetzbuchs wird der zur Dienſtleiſtung Verpflichtete des 
Auſpruchs auf die vereinbarte Vergütung nicht dadurch verluſtig, daß er für eine verhältnis⸗ 
mäßig nicht erhebliche Zeit durch einen in feiner Perſon liegenden Grund ohne ſein Ver⸗ 
ſchulden an der Dienſtleiſtung verhindert wird. In Ausführung dieſer Beſtimmung wird 
für den Bereich der allgemeinen Staatsverwaltung und der Verwaltung des Innern 
folgendes angeordnet: 

I. Arbeiter, die mindeſtens 1 Jahr ununterbrochen im Dienfte der Verwaltung be- 
ſchäftigt find, erhalten bei militäriſchen Übungen von nicht mehr als 14 Tagen 7 des 
Lohnes, wenn ſie verheiratet oder überwiegend Ernährer von Familienangehörigen ſind. 
Bei länger als 14 Tage dauernden Übungen wird der bezeichnete Teilbetrag des Lohnes 
nur für die erſten 14 Tage gezahlt. 

II. Allen Arbeitern wird bei Arbeitsverſäumnis infolge von Teilnahme an Kontroll- 
verſammlungen, Aushebungen und Muſterungen, infolge von Erfüllung ſtaatsbürgerlicher 
Pflichten (Schöffen⸗, Geſchworenendienſt, Wahrnehmung von Terminen als Zeuge, Sach⸗ 
verſtändiger, Vormund uſw., Feuerlöſchdienſt auf Grund öffentlich rechtlicher Verpflichtung, 
Teilnahme an Reichstags-, Landtags⸗ und Kommunalwahlen, an Sitzungen der Gemeinde— 
verſammlung und von Organen der ſtädtiſchen und ländlichen Gemeindeverwaltung und 
der Kreisverwaltung) der Lohn für die Dauer der notwendigen Abweſenheit weitergewährt; 
die etwa für Zeitverluſt anderweit zuſtehenden Entſchädigungen find anzurechnen. 

III. Im allen anderen Fällen, namentlich bei Arbeitsverſäummis wegen dringender 
perſönlicher Angelegenheiten beſteht ein Rechtsanſpruch des Arbeiters auf Zahlung des 
Lohnes nicht. Es bleibt indeſſen dem Ermeſſen der Verwaltung überlaſſen, den Lohn zu 
gewähren. Als Verhinderungsfälle dieſer Art gelten z. B. Wahrnehmung von gerichtlichen 
Terminen in eigenen Angelegenheiten, Anzeigen beim Standesamt, Eheſchließungen, Ge⸗ 
burten und Taufen in der Familie, Todesfälle oder ſchwere Erkrankungen der nächſten 
Angehörigen. 5 

IV. Im übrigen wird bei Unterbrechung der Arbeit eine Vergütung auf Grund des 
§ 616 BGB. nicht gewährt. Insbeſondere wird in Krankheitsfällen der Lohn nicht 
weitergezahlt, da dem Bedürfnis der Krankenverſorgung bereits auf andere Weiſe ge— 
nügt wird. 

V. Die Beſtinmiungen dieſes Erlaſſes erſtrecken ſich auf alle Arbeiter, die nicht aus⸗ 
drücklich nur zu vorübergehenden Zwecken (als Gelegenheitsarbeiter) angenommen find. 
Bezüglich ſolcher Arbeiter iſt es zuläſſig, Abweichungen von den Beſtimmungen unter 
I-III zu vereinbaren und die Anwendung des § 616 BGB. auch völlig auszuſchließen. 

Die Grundſätze, die für die ſtaatlichen Arbeiter gelten, ſind auch auf ſolche Hilfskräfte 
mit Beamteneigenſchaft anzuwenden, welche gegen nicht ſtändige Diäten oder gegen Stück⸗ 
lohn (Schreiblohn) beſchäftigt werden. j 

Für die an Akkordarbeiter nach Maßgabe vorſtehender Beſtimmungen zu gewährenden 
Entſchädigungen ſind beſtimmte Einheitsſätze feſtzuſetzen. - 

VI. Die diefen Grundſätzen entſprechenden Beſtimmungen ſind je nach den einzelnen 
in Frage ſtehenden Verhältniſſen in die Dienſtverträge bezw. in die maßgebenden An⸗ 
ſtellungsbedingungen oder allgemeinen Verfügungen aufzunehmen. Bereits beſtehende 
Vereinbarungen, die für die betreffenden Arbeiter und beamteten Hilfskräfte günſtiger ſind, 
bleiben auch in Zukunft in Kraft. 
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Euer Hochwohlgeboren erſuchen wir ergebenſt, wegen der im dortigen Regierungs⸗ 
bezirk innerhalb des Bereichs der allgemeinen Staatsverwaltung und der Verwaltung des 
Innern (landrätliche Behörden und Amter, Polizei- und Strafanſtaltsverwaltung) in Betracht 
kommenden Perſonen hiernach gefälligſt das Weitere zu veranlaſſen. 


Der Finanzminiſter. Der Miniſter des Innern. 
In Vertretung. In Vertretung. 
gez.: Dombois. gez.: von Biſchoffshauſen. 


I. c. 844. F. M. I. 18 487. 
An den Herrn Regierungs-Präſidenten in N. 


III. Handels⸗ Angelegenheiten. 


1. Schiffahrtsangelegenheiten. 
Betr. Prüfungskommiſſionen für Seeſchiffer. 
Der Miniſter für Handel und Gewerbe. 
Berlin W. 66, den 18. April 1905. 

Die beiden ſeeſchiffahrtskundigen Mitglieder der Prüfungskommiſſionen für Seeſchiffer 
werden nach Ziffer 2 der Geſchäftsordnung für die Prüfungskommiſſionen vom 6. Juni v. J. 
widerruflich von dem zuſtändigen Regierungspräſidenten berufen, der danach auch befugt 
und gegebenenfalls verpflichtet iſt, in Fällen, in denen das Bedürfnis hierzu hervortritt, 
Stellvertreter für die ſeeſchiffahrtskundigen Mitglieder zu beſtellen. Meines beſonderen 
Einverſtändniſſes hierzu bedarf es nicht. Die für die ſeeſchiffahrtskundigen Mitglieder der 
Prüfungskommiſſionen beſtehenden Vorſchriften finden auch bei Berufung von Stellvertretern 
Anwendung. 

In Vertretung. 
Ib 3544. Lohmann. 


An den Herrn Regierungspräſidenten in N. 


2. Sonſtige Angelegenheiten. 
Betr. Kammern für Handelsſachen in Frankfurt a. M. 


Bei dem Landgericht in Frankfurt a. M. wird für deſſen Bezirk vom 1. Juli 1905 
ab eine vierte Kammer für Handelsſachen errichtet. 

Die Anzahl der für die Kammern für Handelsſachen in Frankfurt a. M. zu er 
nennenden Handelsrichter und ſtellvertretenden Handelsrichter wird vom 1. Juli 1905 ab 
auf je 16 erhöht. 


Betr. Erneunung von Handelsrichtern. 

Mit Rückſicht auf die durch Allgemeine Verfügung des Juſtizminiſters vom 14. April 
1905 angeordnete Erhöhung der Zahl der Handelsrichter bei den Kammern für Handels- 
ſachen in Frankfurt a. M. wird das der Allgemeinen Verfügung vom 12. März 1904 
(NBl. S. 81) beigefügte Verzeichnis A zu Nr. 18 in der aus der Anlage erſichtlichen 
Weiſe abgeändert. 

Berlin, den 15. April 1905. 


Der Juſtizminiſter. Der Miniſter für Handel und Gewerbe. 
Schönſtedt. Im Auftrage. 
I. 2780 a. Juſt. Min. — II. a. 1686. Min. f. H. u. G. v. d. Hagen. 
Aulage. Verzeichnis A. 


Lau⸗ 5 Anzahl der Anzahl der von den 
fende [Sitz der Kammer Zum Vorſchlage der Handelsrichter Fon er einzelnen Organen des 


Num- für Handelsſachen berechtigte Organe d - We 
= für H ſach chtig rgane des Handelsſtandes 1 90 55 ne ſchlagenden Perſonen 


1 2 8 4 5 
18 [Frankfurt a. M. Handelskammer zu Frankfurt a. M. 16 | 16 48 
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IV. Gewerbliche Angelegenheiten. 


1. Stehender Gewerbebetrieb. 
Betr, Gewerbe eines Viehkaſtrierers. 


Der Miniſter für Handel und Gewerbe. b 
Berlin W. 66, den 22. April 1905. 


Es iſt in Anregung gebracht, durch Abänderung der Gewerbeordnung den Landes⸗ 
regierungen die Befugnis einzuräumen, die Zulaſſung zum Gewerbebetrieb eines Vieh⸗ 
kaſtrierers von einer auf Grund des Nachweiſes genügender Leiſtungsfähigkeit und Zu⸗ 
verläſſigkeit zu erteilenden Erlaubnis abhängig zu machen, um dadurch eine beſſere Gewähr 
gegen Verluſte in der landwirtſchaftlichen Viehhaltung zu ſchaffen und auch dem fühlbaren 
Mangel an tüchtigen einheimiſchen Viehſchneidern abzuhelfen. 

Wir erſuchen Sie, daruber zu berichten, ob die in Ihrem Verwaltungsbezirke ge⸗ 
machten Erfahrungen es zweckmäßig oder notwendig erſcheinen laſſen, der Anregung zu 
entſprechen. Für den Fall der Verneinung wollen Sie auch noch prüfen, ob es ſich 
empfiehlt, das Gewerbe eines Viehkaſtrierers unter die im § 35 der Gewerbeordnung auf- 
geführten Gewerbe aufzunehmen. 


Der Miniſter für Landwirtſchaft, Der Miniſter für Handel 
Domänen und Forſten. und Gewerbe. 
Im Auftrage. In Vertretung. 
Küſter.. 5 Lohmann. 


III 3040 M. f. H. — 1A à 2419 M. f. L. 
An die Herren Regierungspräſidenten und den hieſigen Herrn Polizeipräſidenten. 


2. Dampfkeſſelweſen. 


Veränderungen der Reviſionsberechtigungen der Jugenieure von Dampfkeſſel⸗überwachungsvereinen. 


Bezeichnun N 8 Mit der Aus der 
ee Den nachgenannten Vereinsingenieuren ſind ar it Vereins⸗ 
es 


der Vereine 5 . ; Ober⸗ SET: 
155 erteilt worden die Berechtigungen Ingenieurs ſindſ tätigkeit ſind 


beauftragt: ausgeſchieden: 


ma I. Grades. II. Grades. III. Grades. IV. Grades.“ Ingenieur Ingenieur 
| ben 
Poſen. . .] Meyer | — er = | Bender 
i — Wr — — — Momberger 
Siegen . ze — — . Beit 
a N Schulz als Oberingenieur Da 
Rühle 
Eſſen a. d. R. r = * 
Hagen — — — | Söchtig — zen 
| Möller 
Walle a S — — — Weilandt 2 2 
Aachen = = — Stanislaus 
Kattowitz — | — > — — Schlegel 
| K „ 
Frankfurt a. M. = 3, — | nen 
Stettin — Schramm 5 — . — 
Caſſel 5 — a | Luis 
| 2 (verſtorben) 
Frankfurt a. O. rn Fiſcher — — 


*) Vertretung im Sinne des Erlaſſes vom 15. Auguſt 1901 (M. Bl. S. 201). 
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3. Arbeiter 
a) Schiedsgerichte für 
überſicht über die Geſchäftstätigkeit der Schiedsgerichte 


Zahl der 
1, nicht an⸗ 
Sitz des Schiedsgerichts 1 rechnumgs⸗ erledigten er- 
gangenen ö ledigten 


fähigen | 


Streitjaden 


äZʒ;—— — — —— U j—H — 


A ²˙ lTͤxʃ.B—I—ĩ ̃ —, 8 689 9 3015 565 
E 7! ne 52 — 42 10 
ihne 2 ge 3 032 22 2661 849 
Dj) 2 a 7 2222 44 1818 365 
77)... ee ee. 71 — 64 7 
// . 3037 — 2827 710 
Berlin (Stadtkreis) . BE IBWA .0..7, 1, er. 4.057 62 8 532 468 
= ta ee 4.060 55 3 649 356 
CCC ĩ ( 110 == 101 9 
F e 2 676 9 2311 356 
Stettin / / 1 668 — 1 882 881 
SDR ET c 86 — 29 7 
EEC 1350 5 1114 231 
SEO On ee ß 296 2 266 28 
EVVVVCCCCCVCVCVVVVCVCVVC are rn N 3 496 80 2681 835 
HE an 57 — 58 4 
dee , 2.045 15 1680 350 
» CCC ee 50 — 89 11 
alla 7 N 4749 13 3 713 1028 
Pw ͤĩ —X—— ̃ͤ—⅜d 105 1 95 9 
77) er = 222 6 1715 602 
/// ³ Ä ͤ & 8 7631 200 5 169 2262 
eee e e 188 — 110 28 
Magdeburg NE. < 1896 22 1614 260 
= I en. DEE 51 R 41 10 
r . en 1588 9 1261 263 
e en a ee 698 57 6 
FCͥͤͤͤͤͤͤ T ee, 835 16 679 140 
Erfurt / 971 14 771 186 
Eu EHRE ee re een; er 60 1 42 7 
S 3 2296 19 1895 | 882 
man IE, Da, Si. u 87 | — 84 3 
Serie , ee a : 1886 27 1167 142 
PTT! ˙¹—-ͥ· > W 54 6 
u 88 IT De I er 9 3 772 186 
PCTV DE.‘ 238 — 204 29 
V ee a 786 3 787 46 
eee e Fi 425 2 881 42 
SSR 2 om ae, 516 6 47 35 
NE) or 1 . e TE Ye We: 282 4 228 50 
Münſter 7700 ET DEE 849 4 781 64 
Bu. 3 2. Pa 8 19 — 16 8 
J im" . |. en 897 2 814 81 


Erklärung der Abkürzungen in Spalte 1: 
C D. BS Eiſenbahndirektionsbezirk. 
N. K. P. Norddeutſche Knappſchafts⸗Penſionskaſſe. 
A. K. V. B. . Allgemeiner Knappſchaftsverein Bochum. 
en. eee Knappſchaftsverein. 


Anmerkung: 
1. Nicht anrechnungsfähige Streitſachen ſind ſolche, bei denen ſich erſt nach Eintragen in die 
= Als erledigt gelten die Streitſachen, in denen ein Urteil ergangen iſt, oder die durch Vergleich, 
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verſicherung. 
Arbeiterverſicherung. 
für Arbeiterverſicherung im Kalenderjahre 1904. 


—— — àwñ4—— —— ' . 


er er 1904 1903 
Verhältnis = Höhe der auf jede | Höhe der auf jede 

der erledigte Streitjache | erledigte Streitſache 
mterledigten aus⸗ durch⸗ durchſchnittlich durchſchnittlich 


zu den ein⸗ Sitzungen aus⸗ wärtigen Erkennt⸗ en e entfallenden Koſten entfallenden Koſten 
gegangenen j wärtigen Beweis⸗ ee 


. 5 der Is der 8 
0 ‚ enıfallenden er des Ver⸗ DE des Ver⸗ 
Streitſachen Me Stzungen auf⸗ niſſe erlegten Gerichts- fahrens] Gerichts- fahrens 
nahmen Streitſachen haltung haltung 
0% M. . M. HM 
16 137 79 2 802 22 12,77 1,56 13,63 1,85 
19 5 — = 37 14 8,54 0,14 8,07 0,10 
11 182 98 1 2 608 20 122 2,18 18,00 3,17 
16 94 ul — 1 596 19 14,3 2,56 19,29 2,22 
10 6 — — 60 11 9,27 0,87 10,45 0,98 
28 120 48 2058 19 14,86 5,858 19,41 5,71 
11 182 — — 8 287 19 20,0 0,12 20,84 0,17 
9 198 — — 3878 18 21,46 2,80 20,30 0,92 
8 6 — — 91 17 17,35 0,70 17,10 0,13 
13 80 19 4 BER 29 20,11 1,05 21,34 1,26 
20 79 4 1 1216 1171 17,30 4,25 17,87 4,68 
19 4 — — 2b 70 12,15 3,63 13,15 4,05 
17 56 6 — 1031 20 11,87 1,90 15,23 3,56 
9 16 — — 234 17 12,61 4,16 10,33 5,64 
24 151 81 — 2357 iR 12,75 2,53 16,53 2,62 
7 6 — — 47 9 8,22 1.34 8,41 — 
17 98 — — 1 530 11 14,8 2,30 Om 1,83 
22 8 — — 36 13 2,84 — 2,55 = 
22 137 10 1 3357 — 70 14,5 7,15 15,68 8,12 
9 6 — — 92 16 18.16 7,43 14,15 10,82 
28 76 36 19 1 603 28 20,13 2,18 20,06 2,1 
30 288 104 1 4565 2» 15,73 4,58 15,29 3,16 
20 10 z — 110 11 — 7,90 — 7,87 
14 102 49 1 1473 16 15,83 3,22 16,0 3,10 
20 3 - 38 14 5,17 3,68 5,69 8,05 
75 52 13 1130 24 15,83 3,46 17,15 3,50 
10 4 — 45 16 10,41 9,48 12,35 9,29 
17 88 4 - 603 18 — — = ar 
19 45 4 1 691 17 9,40 — 11,51 = 
14 8 — 86 14 9,16 — 9,56 
Im 126 b2 8 1731 15 17,11 71,39 20,15 9,47 
8 7 — - 30 5 15,99 0,96 15,17 2,74 
11 70 5 4 939 17 16,98 5, 19,75 6,55 
10 8 — 47 7 14,70 9,11 15,01 il 
15 59 28 4 677 13 21,15 6,70 22,66 9,53 
12 18 14 — 182 11 — — — — 
6 51 26 11 643 14 22,16 5,57 28,18 15,06 
10 23 9 — 342 Nr 16,94 5,87 25,35 1,97 
7 24 4 — 346 20 22,30 2,72 20,82 3,50 
18 18 7 1 188 17 28,46 a 24,75 5,53 
7 35 — 781 22 14,87 2,86 17,32 4,63 
16 2 — — 11 8 15,30 4,90 16,89 3,22 
9 37 24 760 22 20,86 4,57 2 5,03 


Prozeßliſte die örtliche oder ſachliche Unzuſtandigkeit des Schiedsgerichtes ergibt, 
durch Anerkenntnis, durch Zurücknahme der Klage oder auf andere Weiſe ihre Erledigung gefunden haben. 


Zahl der 


| | 
einges | = uner 
Sitz des Schiedsgerichts b kechnungs⸗ erledigten „. 
gangenen N ledigten 
fähigen 
| | 


Streitſachen 


Arnsberg EEE 0 A 3 254 58 2681 520 
r / er 4772 60 3 590 1122 
Caſſel 8 85 e e 0 A a re 2146 1786 860 
ee. ae en 87 32 b 
n ae le 2 1870 22 1677 151 
F y N, 45 — 36 9 
ln 85 r Be ts. 1 406 — 1183 223 
e 2 a 
ta DS 89 - 76 18 
SD A T 1947 14 1898 40 
Ze ar... 67 - 64 2 
T.... ̃ // AA 1 551 12 1241 298 
hann sgarbeeetene d dd 8 41 1 34 6 
1 a SS een 385 265 70 
ehe! P Fe er 885 11 813 61 
r y en 123 — 100 28 
Zuſammen . 83 293 848 68 487 14 008 


b) Krankenverſicherung. 
Betr. Beſcheinigungen gemäß § 75a des K. V. G. 

Den nachſtehend benannten Krankenkaſſen iſt die Beſcheinigung erteilt worden, daß 
ſie, vorbehaltlich der Höhe des Krankengelds, den Anforderungen des § 75 des Kranken 
verſicherungsgeſetzes genügen: 

1. Krankenkaſſe der Beamten und Meiſter der vereinigten Gummiwaren Fabriken 

Harburg⸗Wien (E. H.), 
2. Krankenunterſtützungskaſſe für Geſellen und Lehrlinge der Gemeinde Diesdorf, 
Kreis Wanzleben (E. H.), 

3. Kranken und Sterbeunterſtützungs⸗Kaſſe Friede und Einigkeit (E. H.) in Danzig, 
4. Kranken⸗Unterſtützungs⸗ und Sterbekaſſe für die Gemeinde Dhünn, 

5. Widderter Kranken- und Sterbekaſſe (E. H.) in Obenwiddert. 


Berlin, den 1. Mai 1905. 


Der Miniſter für Handel und Gewerbe. 
In Vertretung. 
IIIa 3303 1. Lohmann. 


V. Gewerbliche Unterrichtsaugelegenheiten. 


1. Allgemeine Angelegenheiten. 
Betr. Feier des hundertjährigen Todestags Schillers. 
Der Miniſter für Handel und Gewerbe. 
Berlin W. 66, den 18. April 1905. 
Wie Ihnen aus dem Erlaſſe des Herrn Miniſters der geiſtlichen, Unterrichts und 
Medizinal⸗Angelegenheiten vom 29. v. M. bekannt iſt, haben Seine Majeſtät der Kaiſer 
und König zu beſtinnnen geruht, daß am 9. Mai d. Is., als hundertjährigem Todestage 


ER, t 5 1 1306 
1 Höhe der auf jede | Höhe der auf jede 
der erledigte Streitſache] erledigte Streitſache 
unerledigten l aus⸗ durch durchſchnittlich durchſchnittlich 
zu den ein Sitzungen N wärtigen Gren Aae entfallenden Koſten | entfallenden Koſten 
gegangenen ſüherhaupt u Beweis⸗ niſſe eutfanenden der des e der „ des Ver 
Streitſachen Sitzungen auf⸗ erl. diten [Gerichts fahrens Gerichts fahrens 
nahmen Streiiſachen] haltung I ͤ haltung 
/ 
16 151 105 3 2473 18 16, 3,01 20,13 4,40 
28 386 — 3277 Au — — — —— 
17 76 — — 1582 28 18,14 5,40 14,13 4,23 
13 3 2 — 28 11 14,73 6,02 10,35 440 
9 2 — — 1193 23 14,47 1,20 17,63 oe 
20 2 re — 85 18 9,28 8,0 9,56 4.51 
16 13 67 6 1016 16 19,72 3,70 23,23 5a 
10 197 92 11 8 092 18 15,10 2,68 14,92 Dre 
37% 4 — 2 17 5 9,04 0,0 8.29 — 
15 5 — — 75 15 8,37 3,82 8,36 6,90 
2 89 23 54 1728 21 19,01 4,51 21,91 5,70 
4 4 — 3 63 16 18,29 3.32 20,51 6,57 
19 70 39 6 924 18 19,85 2.80 21,10 2,92 
15 4 — — 2 8 9,18 5,5 9,70 5,98 
al 17 — — 220 16 — — — — 
U 46 — — 740 18 13,64 0,78 14,05 0,78 
19 8 — — 74 12 77, 5 3,17 Dt 4,63 
16 3716 1051 137 | 61 521 18 — — — — 


| 


Schillers, der Unterricht au allen Schulen der Monarchie ausfällt. Dieſe Beſtimmung 
gilt ſelbſtverſtändlich auch für die meiner Verwaltung unterſtehenden Fortbildungs- und 
Fachſchulen, einſchließlich der Navigations- und Seemaſchiniſtenſchulen. Es iſt mein Wunſch, 
daß auch in den Fortbildungsſchulen in geeigneter Weiſe auf die Bedeutung dieſes Tags 
hingewieſen wird. Ob es möglich ſein wird, eine Schulfeier zu veranſtalten, wird von den 
Verhältniſſen der einzelnen Schulen abhängen; die Beſtimmung darüber überlaſſe ich Ihnen. 
Ob und in welcher Weiſe der 9. Mai in den Fachſchulen feſtlich zu begehen ſein wird, iſt 
dem Ermeſſen der Schulvorſtände anheimzzuſtellen. 
In Vertretung. 


Lohmann. 
IV 2719. 13685. - IIb 3746. 


Au die Herren Regierungspräſidenten. 


2. Fortbildungsſchulen. 


Betr. Ausbildungskurſe für Lehrer au kaufmänniſchen Fortbildungsſchulen. 


Mini 11 90 
Der Miniſter für Handel und Gewerbe. e den 17, April 4805. 


Mit der Abhaltung der in Berlin ſtattfindenden Kurſe zur Ausbildung von Lehrern 
an kaufmänniſchen Fortbildungsſchulen habe ich das Landesgewerbeamt hierſelbſt beauftragt. 
Dieſes wird den wegen der Auswahl und der Einberufung der Teilnehmer erforderlichen 
Schriftwechſel mit Ihnen direkt erledigen und die Auswahl der zu den Oberkurſen ein— 
zuberufenden Lehrer (vgl. Erlaß vom 16. Januar v. J. — MBl. S. 25 —) künftig ſelbſt⸗ 
e au Im Auftrage. 

IV 2864. Neuhaus. 


An die Herren Regierungspräſidenten. 
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3. Fachſchulen. 


Betr. Stipeudienfonds für die gewerblichen Unterrichtsauſtalten. 


Der Miniſter für Handel und Gewerbe. 
Berlin W. 66, den 12. April 1905. 

Unter entſprechender Abänderung meines Erlaſſes vom 9. März v. J. (MBl. S. 91), 
betreffend die Verleihung von Stipendien an Schüler der gewerblichen Unterrichtsanſtalten, 
erſuche ich Sie, in Zukunft für jede einzelne Schulgruppe — vgl. die Gruppenunter⸗ 
ſcheidung A bis E in den mit vorbezeichneten Erlaſſe uüberſandten Muſternachweiſungen —- 
eine Stipendiennachweiſung aufſtellen zu laſſen und geſondert in zweifacher Ausfertigung 
vorzulegen. 

Sodann wollen Sie dafür Sorge tragen, daß in der Spalte „Bemerkungen“ des 
Abſchluſſes der Regierungshauptkaſſe von den Einnahmen und Ausgaben der Handels 
und Gewerbeverwaltung für das J. bis III. Vierteljahr und des Finalabſchluſſes oder in 
den beſonderen Erläuterungen zu dieſen Abſchlüſſen die Stipendienbeträge ſtets getrennt 
für die einzelnen Schulgruppen erſichtlich gemacht werden. Auch iſt darauf zu achten, 
daß die an den überwieſenen Stipendienfonds etwa eintretenden Erſparniſſe in dem Final 
abſchluſſe der Regierungshauptkaſſe zugunſten der Zentralverwaltung in Abgang geſtellt 
werden. 

Im Auftrage. 
IV 2783. Neuhaus. 


An die Herren Regierungspräſidenten. 


— en „„ — 
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